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 EDITORIAL

Gangbare Wege finden
Vom Einfachen, das schwer zu machen ist, erzählt Bertolt Brecht in seinem 
Gedicht zum Lob des Kommunismus. Ähnlich verhält es sich mit dem regel-
getreuen und fairen Verhalten von Organisationen und Unternehmen. Jeder 
befürwortet und will sie und dennoch bedarf es der Vorsicht und großer 
Anstrengungen, um entsprechende Verhältnisse zu garantieren. Die Ma-
nagementlehre hat dafür den Begriff der Corporate Compliance gefunden. 
Gemeint sind damit alle Maßnahmen, die das Verhalten eines Unternehmens, 
seiner Leitungskräfte und seiner Mitarbeiterschaft im Hinblick zunächst auf 
die allgemeinen Gesetze, dann aber auch auf interne Richtlinien, freiwillige 
Selbstverpflichtungen und Unternehmensleitlinien gewährleisten sollen. Wie 
dies in Diakonie und Caritas umgesetzt wird, zeigen beispielhaft die Beiträge 
in diesem Heft. Ein weiterer Artikel eröffnet dann gangbare Wege, wie eine 
sowohl regelgerechte als auch betriebswirtschaftlich sinnvolle Lösung von 
Geschäftsführung und Aufsicht in Holdingstrukturen aussehen kann, ein 
Problem, das durch Ausgliederungen, Kooperationen und Netzwerke steigende 
Bedeutung gewinnt.

*

Viele Abonnenten, Privatpersonen und Organisationen dieser Zeitschrift 
haben sich schon eine Zugangsmöglichkeit zur elektronischen Bibliothek des 
Nomos-Verlages (www.nomos-elibrary.de) besorgt, um die Artikel dieser 
Zeitschrift online lesen zu können. Auskunft dazu erteilt weiterhin Aloisia 
Hohmann von der Vertriebsabteilung des Verlages (hohmann@nomos.de). 
Ein weiterer Service gibt es seit Kurzem: Jeder Artikel erhält eine weltweit 
gültige Kennziffer, über die der Beitrag eindeutig identifizierbar ist, was die 
Suche sehr erleichtert. Der »Digital Object Identifier« (DOI) ist ein dauer-
hafter Identifikator, der vor allem für Online-Artikel von wissenschaftlichen 
Fachzeitschriften verwendet wird. In der gedruckten Ausgabe finden Sie diese 
Kennzeichnung am Fuß der jeweiligen Seite.

Gerhard Pfannendörfer
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Studien zum sozialen Dasein der Person
Herausgegeben von Prof. Dr. Frank Schulz-Nieswandt

Das deutsche Sozialsystem ist hochgradig fragmentiert. Beratung 
und Orientierung sind daher sehr wichtig. Vor allem der demo-
graphische Wandel und Dimensionen sozialer Ungleichheit  
werfen hier Handlungsbedarf auf. Evaluiert wird in der vor-

liegenden Arbeit im Rahmen eines qualitativen Designs ein  
Lotsensystem in Mühlheim an der Ruhr, das bürgerschaftlich 
Engagierte im Kontext der lokalen öffentlichen Sozialpolitik  
der Kommune zur Bewältigung des Bedarfs einsetzt. 
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2016, 63 S., brosch., 29,– €  
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Die menschliche Existenz in ihrem personalen Status ist geprägt von der Sorge um die gelingende Daseinsbewältigung im Lebenslauf. 
Dabei ergibt sich eine Fülle sozialpolitisch relevanter Themen. Vor allem mit Methoden der qualitativen Sozialforschung sollen die 
sozialen Probleme immer zugleich aus der Perspektive des personalen Erlebnisgeschehens dargestellt werden. Die kulturellen Gram-
matiken der sozialen Mechanismen des Prozessgeschehens sollen dergestalt aufgehellt werden. So zeichnen sich auch  
Perspektiven sinnvoller sozialer Interventionen ab, die die Chancen des Gelingens personalen Seins verbessern können. Die Studien 
sollen im Lichte einer entsprechenden philosophischen Anthropologie fundiert und die Basis erfahrungswissenschaftlich orientierter 
Analysen im interdisziplinären Schnittbereich von Sozial- und Kulturwissenschaften sowie der Psychologie angesiedelt sein.
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